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Beobachtungen zum Eiablageverhalten und zu Raupenfutterpflanzen von 
Tagfaltern und Widderchen im südwestlichen Hunsrück im Jahr 2001 

Thomas Schmitt 

Kurzfassung: Für 10 Tagfalterarten und ein Widderchen werden Eiablagen und 
Raupenfutterptlanzen für das nördliche Saarland und das angrenzende Rheinland-Pfalz 
mitgeteilt, die ich im Jahr 200 I beobachtete. Weiterhin werden Informationen über die 
Raupenhabitate, Charakteristika der für die Eiablage geeigneten Pflanzen, Zeit der Eiablage 
und das Verhalten der Falter mitgeteilt. 

Abstract: Ovipositions and larval food plants are reported for 10 species of butterflies and 
one burnet. The observations were made in the northern part of the Saarland and in 
neighbouring regions of Rhineland-Palatinate in 200 I. Furthermore, the respective habitats, 
characteristics of useful plants for oviposition, the time of oviposition and the behaviour of 
buttertlies are reported. 

Keywords: buttertlies, larval food plants, ecology, Saarland 

1. Einleitung 

Für das Verständnis der Ökologie von Tagfaltern und Widderchen ist eine genaue Kenntnis 
der Präimaginalstadien von immenser Bedeutung (z.B. GUTI ERREZ et al. 1999, 200 I, 
KONVICKA & KURAS 1999, UON-CORTES et al. 2000, THOMAS 1983a, 1983b, THOMAS & 
SIMCOX 1982, WAHLBERG 2000, WEBB & PULLIN 2000). Ohne detaillierte Kenntnisse auf 
diesem Gebiet ist das Erarbeiten von Schutzkonzepten nur unzureichend möglich (z.B. 
SCHULZ & DLUGOSCH 1999, SMART et al. 2000, THOMAS 1984, 1991, THOMAS & MORRIS 
1994, THOMAS et al. 200 I) . 

In einigen Regionen Deutschlands wurden die Präimaginalstadien von Tagfaltern und 
Widderchen schon intensiv untersucht (vergl. EBERT & LUSSI 1994, EBERT & RENNWALD 
1991, HOFMANN 1994). Jedoch wurde dieser Aspekt lange Zeit von saarländischen 
Lepidopterologen nur am Rande bearbeitet (vergl. SCHMIDT-KoEHL 1977), und erst in der 
letzten Zeit wurde begonnen, detaillierte Daten zum Eiablageverhalten und der Autökologie 
der Präimaginalstadien zu publizieren (SCHMITT 1999, 2000, ULRI CH 2000). Da jedoch bisher 
nur zu 61 Arten der insgesamt 126 für das Saarland nachgewiesenen Tagfalter und 
Widderchen (SCHMIDT-KoEHL 1977, 1983, 1986, WERNO 1994) Daten vorliegen, besteht 
diesbezüglich noch erheblicher Forschungsbedarf, weshalb ich im folgenden meinc 
Freilandbeobachtungen aus dem Jahr 200 I mitteile. 

2. Artbestimmung, Nomenklatur und Untersuchungsgebiet 

Die Bestimmung der Tagfalter erfolgte nach TOLMAN & LEWINGTON (1998), die der 
Grünwidderchen nach EBERT & LUSSI (1994) und die der Pflanzen nach ROTHMAL ER (1988, 
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1990). Die Nomenklatur für die Tagfalter richtet sich nach NÄsSIG (1995, modifiziert), die der 
Grünwidderchen nach EBERT & LUSSI (1994), die der Pflanzen nach SAUER (1993). 

Das Untersuchungsgebiet befindet sich im nördlichen Saarland zwischen Nonnweiler, 
Oberlöstem und Wadrill und schließt im Norden auch grenznahe Bereiche in Rheinland-Pfalz 
ein (für eine detaillierte Beschreibung siehe SCHMITT 1993). 

3. Spezieller Teil 

Ochlodes sylvanus (Es PER, [1778]) (Großer Braundickkopf) * 

Phleum pralense L. (Wiesen-Lieschgras) 
I Eiablage 26.06.2001 12:25 Bierfeld 

Der Falter flog die Pflanze an, legte ein Ei etwa 70 cm über dem Erdboden an ein oberes Blatt 
(ca. 10 cm unterhalb der Spitze) und flog anschließend sofort weiter. 
Habitat: Brachgefallenes Arrhenalerum 

Phalaris arundinacea L. (Rohr-Glanzgras) 
I Eiablage 26.06.200 I 15:05 Löstertal** 

Der Falter flog scheinbar suchend durch das Habitat und legte dann ein Ei etwa 70 cm über 
dem Erdboden an ein oberes Blatt (ca. 10 cm unterhalb der Spitze). 
Habitat: Eutrophes Filipenduletum 

Papilio machaon LINNAEUS, 1758 (Schwalbenschwanz) 

Angelica svlvestris L. (Wald-Engelwurz) 
3 Eiablagen: 26.07.2001 um 14:45 Grimburg 

Der Falter flog im Beobachtungszeitraum (14:40 - 14:54) suchend im Habitat umher. 
Zwischen den Eiablagen nahm er Nektar an Galeopsis letrahit auf. Bevor eine Eiablage 
erfolgte, lagen immer mehrere Ablageversuche an der ausgewählten Pflanze vor. Auch 
während der Ablage schlug der Falter mit den Flügeln. Das erste Ei (14:40) wurde an die 
Blattunterseite eines kleinen ganz jungen Blattes etwa 10 cm über der geschlossenen 
Vegetation geheftet (entspricht etwa 30 cm über dem Boden). Das zweite Ei (14:43) wurde 
auf die Oberseite eines großen jungen Blattes etwa 20 cm über der Vegetationsschicht gelegt. 
Das dritte Ei (14:48) wurde an die Unterseite eines großen jungen Blattes etwa 30 cm über der 
Vegetation abgelegt; vor dessen Ablage suchte der Falter über I min an diesem Blatt nach 
einer geeigneten Stelle. Alle Eiablagen erfolgten an Grundblätter. Kurz nach der dritten 
Eiablage verließ der Falter das Tal, wobei er über einen ausgedehnten Fichtenwald hinweg 
den steilen Hang hinauf flog. 
Habitat: Mesotrophe Sumpfwiese mit einem Mosaik verschiedener Gesellschaften 

• Der bisher in Europa verwendete Name 0. venalus (BREMER & GREY, 1853) steht nach einer Analyse von 
DEVY ATKIN (1997) fiir eine ausschließlich ostpaläarktisch verbreitete Art. 
•• Die Ortsangabe Lösterta l bezieht sich auf den Talauebereich der Löster zwischen Bierfeld im Norden und 
Oberlöstern im Süden. 
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Pieris napi (LINNAEUS, 1758) (Rapsweißling) 

Cardamine prafensis L. (Wiesen-Schaumkraut) 
I Eiablage I 1.05.200 I 14: 15 Löstertal 

Der Falter flog " nervös" von einer C. pratensis zur nächsten; sein Verhalten wirkte chaotisch. 
Eine Eiablage erfolgte an ein Blatt etwa 15 cm über der Erdoberfläche (etwa 50% der 
Pflanzenhöhe). Nach erfolgter Eiablage setzte das Individuum sein Verhalten unverändert fort. 
Habitat: Eutrophes Filip enduletum 

I Eiablage 30.05.200 I 12:30 Sitzerath 
Der Falter flog scheinbar suchend durch das Habitat. Nach Erreichen der C. pratensis-Pflanze 
legte er unverzüglich ein Ei an die Blattunterseite der Pflanze direkt über dem Boden « I cm) 
über einer kleinen RohbodensteIle ab. 
Habitat: Magere sumpfige Mähwiese 

2 Eiablagen 13.08.2001 13:10 Löstertal 
Die Eier wurden separat unter die Blätter der Grundrosette geheftet. Der Falter flattcrte 
zwischen den Ablagen suchend am Boden umher. 
Habitat: Frisch gemähte Wiese 

7 Eiablagen 15.08.200 I um 14:00 Sitzerath 
Drei Weibchen flogen in typischem Suchflug auf einer frisch gemähten Wiese. Zur Eiablage 
krochen die Falter in die Vegetation bis unmittelbar über den Boden. Eier wurden in Anzahl 
von ein bis drei an die Unterseiten der Rosettenblätter direkt über dem Boden abgelegt. Nach 
erfolgter Eiablage flogen die Individuen mindestens 50 cm weiter. In der Zeit von 13:54 bis 
14:03 wurde insgesamt die Ablage von elf Eiern beobachtet. 
Habitat: Magere Mähwiese 

Anthocharis cardamines (LINNAEUS, 1758) (Aurorafalter) 

Cardamine pratensis L. (Wiesen-Schaumkraut) 
I Eiablage 09.05.2001 12:00 Sitzerath 

Das Ei wurde ca. 30 cm über dem Boden an die Basis der Infloreszenz an ein Stielchen gelegt. 
Der Falter besuchte vor und nach der Eiablage verschiedene Pflanzen von C. prafensis zur 
Nektaraufnahme. 
Habitat: Brachgefallene Sumpfwiese mit Juncus acufiflorus als dominanter Pflanze 

I Eiablage 09.05.2001 14:55 Sitzerath 
Verhalten des Falters wie oben. Kein eindeutiges Eiablage-Suchverhalten wurde festgestellt. 
Habitat: Brachgefallener Silikat-Magerrasen 

4 Eiablagen 10.05.200 I um 10:20 Löstertal 
I Eiablagen 10.05.200 I 12:05 Löstertal 

Die Eier wurden in die Blütenstände gelegt während die Falter an den Blüten Nektar saugten. 
Alle Eier wurden einzeln abgelegt. Ansonsten Verhalten wie oben geschildert. 
Habitat: Magere frische Waldwiese in Brache 

I Eiablage 10.05.2001 12:50 Löstertal 
Verhalten des Falters wie bei der zuvor beschriebenen Beobachtung. 
Habitat: Brachgefallene Sumpfwiese mit großen Beständen an Phalaris arundinacea lind 
Juncus acufiflorus 

I Eiablage 10.05.200 I 17: 15 Oberlöstern 
Verhalten des Falters bei der Eiablage wie oben geschildert. 
Habitat: Nasses Filipendulefum, genutzt als extensive Pferdeweide 

I Eiablage 11.05.200 I II :20 Wadrill 
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Verhalten des Falters bei der Eiablage wie oben geschildert, jedoch wurden zwei Eier in 
dieselbe Infloreszenz abgelegt. 
Habitat: Calfhion in Mähwiese 

I Eiablage - 11.05.2001 14:50 GriInburg 
Verhalten des Falters bei der Eiablage wie oben geschildert. 
Habitat: Brachgefallene Auewiese 

I Raupe 30.05.2001 16:40 Sitzerath 
Eine etwa 10 mm lange Raupe fraß ganz oben an einem unreifen Fruchtstand etwa 40 cm über 
der Erdoberfläche. 
Habitat: Calthion in zweischüriger Mähwiese 

Gonepteryx rhamni (LiNNAEUS, 1758) (Zitronenfalter) 

Frangula aInus MILL. (Faulbaum) 
10 Eier 09.05.2001 12:25-12:45 Sitzerath 

Die Eier wurden in 0,5 bis 2,5 m Höhe an die aufbrechenden Knospen gelegt. Pro Knospe 
wurden zwischen einem und drei Eiern abgelegt. Der Falter machte zwischen den Eiablagen 
längere Pausen und verteilte seine Eier auf verschiedene Sträucher. 
Habitat: Brachgefallene Pfeifengraswiese mit bis zu 4 m hohen Faulbaumbüschen 

Callophrys rllbi (LINNAEUS, 1758) (Brombeerzipfelfalter) 

Filipendula ulmaria L. (Großes Mädesüß) 
1 Eiablage (?): 09.05.2001 14:00 Sitzerath 

Der Falter betastete die Pflanze intensiv mit den Fühlern und krümmte den Hinterleib unter 
ein Blatt. Bei Nachsuche konnte ich jedoch kein Ei finden. Somit fand eventuell keine 
Eiablage statt. 
Habitat: Mesotrophes Filipenduletum 

Lycaena tityrlls (PODA, 1761) (Brauner Feuerfalter) 

Rumex acefose//a L. (Kleiner Sauerampfer) 
1 Eiablage 30.05.2001 17:50 Sitzerath 

Der Falter flog mehrere Minuten suchend im Habitat umher, landete mehrfach und betastete 
die Vegetation mit den Fühlern. An der dritten von mir beobachteten Stelle krabbelte er an 
einer R. acetose//a-Pflanze hoch und heftete ein Ei an deren Stengel etwa 5 cm über dem 
Boden. Nach der Eiablage blieb der Falter noch kurz sitzen, flog dann aber weiter. 
Habitat: Magerer Mähwiesenhang (ostexponiert); Eiablage an einer sehr lückigen Stelle 

Polyommatlls semiarglls (ROTTEMBURG, 1775) (Violetter Waldbläuling) 

Trifolium pratense L. (Wiesen-Rotklee) 
3 Eiablagen: 31.05.2001 um 14:40 Sitzerath 

Drei Eier wurden einzeln tief in noch nicht ganz erblühte Blütenköpfchen von T. pratense 
gelegt. Hierfür flog der Falter von einer T. pratense-Pflanze zur anderen, betastete sie intensiv 
mit den Fühlern und flog dann meist weiter (insgesamt wurden über 15 Blütenköpfchen 
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" untersucht"). Keine anderen Pflanzen wurden angeflogen, obwohl ähnlich gefärbte Blüten 
vorhanden waren. Nach den ersten beiden Eiablagen blieb der Falter noch etwa 15 sec auf 
dem Blütenköpfchen sitzen. Nach der dritten Ablage saugte er anschließend ausgiebig Nektar 
an derselben Pflanze. Wenn keine Eiablage erfolgte, flog der Falter nach dem Betasten sofort 
weiter. Bei der dritten Eiablage versuchte der Falter immer wieder, das Ei noch tiefer in das 
Blütenköpfchen hinein zu legen und unternahm mindestens flinfVersuche vor der endgültigen 
Ablage. Der Falter erschien über den gesamten Beobachtungszeitraum (14:37 - 14:45) sehr 
ziel orientiert und flog in dieser Zeit mindestens 100 m. Hierdurch wurden seine Eier über die 
Fläche verteilt. 
Habitat: Magere, lückige, frische Mähwiese 

Polyommatlls icarus (ROTTEMBURG, 1775) (Gemeiner Bläuling) 

Lotus corniculatus L. (Gemeiner Hornklee) 
I Eiablage: 27.07.2001 14:40 Wadrill 

Die Eiablage erfolgte an eine Pflanze mit ganz jungen Blütenknospen an die Spitze etwa 10 
cm über dem Boden. 
Habitat: Kurzrasige magere Mähwiese 

I Eiablage 15.08.2001 15:55 Wadrill 
Der Falter legte mindestens ein Ei an die Spitze eines jungen Triebes mit Blütenansätzen 
(mindestens eine Woche vor der Blüte) etwa 5 cm über dem Boden. Die Pflanze befand sich 
an einer ansonsten fast vegetationsfreien Stelle. Beim Absuchen der Pflanze wurden 
insgesamt drei P. icarus-Eier gefunden, die aber nicht alle zu diesem Zeitpunkt abgelegt 
worden sein müssen, zumal sich an derselben Pflanze noch eine fressende LI Raupe von P. 
icarus befand. 
Habitat: Kurzrasige magere Mähwiese 

Brenthis ino (ROTTEMBURG, 1775) (Violetter Silberfalter) 

Fi/ipendula ulmaria L. (Großes Mädesüß) 
I Eiablage 26.07.2001 12:50 Grimburg 

Der Falter flog suchend mehrere F. ulmaria-Pflanzen an. An einem aufgesuchten Blatt 
drückte er die Spitze seines Hinterleibs auf die Blattoberseite, bewegte sich so bis zum 
Blattrand und legte ein Ei an den Rand der Blattunterseite. Vor dem Weiterflug verharrte das 
Individuum noch einige Sekunden. Die EiablagesteIle befand sich etwa 80 cm über dem 
Erdboden. 
Habitat: Mäßig eutrophes Fi/ipendulefum 

2 Eiablagen 26.07.2001 13:20 Grimburg 
Der Falter flog suchend in die Vegetationsschicht hinein. Er ließ sich auf mehreren 
Blattoberflächen nieder. Während er über diese lief, schlug er mit den Flügeln und drückte 
sein Abdomen auf die Blattoberfläche, wobei der versuchte, dieses auf die Blattunterseite zu 
bringen. Es wurden insgesamt zwei Eier abgelegt, das erste unter ein abgestorbenes Blatt von 
F. ulmaria, das zweite an den Rand der Unterseite eine frischen Blattes an einer randlich 
angefressenen Stelle. Beide Stellen befanden sich etwa 50 cm über dem Erdboden. 
Habitat: Mesotrophes Fi/ip enduletum 
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Adscita statices (LINNAEUS, 1758) (Gemeines Grünwidderchen) * 

Rumex acelosa L. (Großer Sauerampfer) 
I Eiablage 26.06.200 I 14:35 Löstertal 

Der Falter kroch die Pflanze herab, wobei er sie intensiv mit den Fühlern betastete. Unter ein 
angefressenes Blatt etwa 20 cm über dem Boden (Höhe der Pflanze etwa 80 cm) wurde in die 
Nähe der Mittelrippe ein Ei gelegt. Nach etwa 2 min reglosen Verharrens wurde ein zweites 
Ei auf die andere Seite der Mittelrippe abgelegt, etwa 5 mm vom ersten entfernt. 
Habitat: Borstgrasrasen 

3 Eier 28.06.2001 Sitzerath 
Drei Eier befanden sich direkt nebeneinander auf der Blattunterseite, etwa 15 cm über dem 
Boden einer etwa 50 cm hohen Pflanze. 
Habitat: Silikat-Magerrasen in Brache 

4. Diskussion 
Die in dieser Arbeit mitgeteilten Daten zu Eiablagen und Raupenfutterpflanzen von 

Tagfaltern und Widderchen befinden sich im Einklang mit den bisher aus dem Saarland und 
unmittelbar angrenzenden Gebieten publizierten Freilanddaten (SCHMITT 1999, 2000, ULRI CH 
2000). Fast alle Beobachtungen zu Raupenfutterpflanzen oder Eiablagesubstraten, die ich in 
meinem Untersuchungsgebiet im Jahr 200 I machte, werden zudem durch Literaturangaben 
aus anderen Gebieten bestätigt (EBERT & LUSSI 1994, EBERT & RENNWALD 1991, FELDMANN 
et al. 1999, FORSTER & WOHLFAHRT 1955, HERMANN 1999, KOCH 1984, KRAus 1993, 
TOLMAN & LEWINGTON 1998, WEIDEMANN 1986, 1988). Lediglich für C. rubi wurde 
Filipendula ulmaria noch nicht berichtet (und auch meine Beobachtung konnte die Ablage 
nicht definitiv nachweisen). Allerdings ist die Entwicklung von C. rubi an F. ulmaria 
plausibel, da die Art (i) polyphag ist und (ii) ihre Entwicklung auch an anderen Rosaceen 
bekannt ist (z.B. EBERT & RENNWALD 1991). 

Die in diesem Artikel vorgestellten Daten unterstreichen die starke Bindung von P. 
semiargus an Trifolium pralense und von P. napi an Cardamine pratensis; auch in Baden-
Württemberg wurde eine deutliche Präferenz für diese Futterpflanzen festgestellt (EBERT & 
RENNWALD 1991). 1m Gegensatz zu Beobachtungen aus dem südlichen und mittleren 
Saarland (ULRICH 2000) und aus Baden-Württemberg (EBERT & RENNWALD 1991) ist für A. 
cardamines in meinem Untersuchungsgebiet nicht Alliaria peliolala die bedeutendste 
Raupenfutterpflanze sondern wahrscheinlich Cardamine pralensis. 

Die von mir festgestellten Ablagemuster an den Pflanzen und das Verhalten der Falter bei 
der Eiablage gleichen in der Literatur mitgeteilten Beobachtungen (z.B. EBERT & RENNWALD 
1991, FELDMANN et al. 1999, HERMANN 1999, KOCH 1984, TOLMAN & LEWINGTON 1998). So 
wurde etwa im Nordschwarzwald eine Eiablage von L. lityrus an Rumex acelose/la mitgeteilt 
(EBERT & RENNWALD 1991), die fast identisch mit der von mir beobachteten verlief. Jedoch 
stellten sich auch kleinere Unterschiede heraus. So deutet sich für 0. sylvanus an, dass die 
Eiablage an den Pflanzen im Saarland (SCHMITT 1999, 2000, diese Arbeit) tendenziell eher 
höher über dem Erdboden erfolgt als in Baden-Württemberg (EBERT & RENNWALD 1991). 
Auch für A. slalices stellte ich deutlich kleinere Gelegegrößen fest als in Baden-Württemberg 
beobachtet (EBERT & LUSSI 1994). 

Auffällig war bei mehreren Arten, dass die Individuen zwischen aufeinander folgenden 
Eiablagen immer eine gewisse Strecke flogen. Diese variierte recht stark und war z.B. bei P. 
napi kurz und z.B. bei P. machaon und P. icarus recht ausgedehnt. Ähnliches Verhalten 

• Die beobachteten Individuen gehören alle dem im Mai und Juni fliegenden Feuchtwiesen-Ökotyp ,Jlellseri" an. 
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konnte ich auch in den Vorjahren feststellen (SCHMltT 1999, 2000). Dieses Verhaltensmuster 
bei der Eiablage fuhrt zu einer Verteilung der Eier eines Weibchens über die Fläche. Dies 
stellt eventuell einen individuellen Fitnessgewinn dar, da die Wahrscheinlichkeit zunimmt, 
dass zumindest eine geringe Zahl an Nachkommen der nächsten Generation die Entwicklung 
bis zur Imago überlebt. Der "trade-off" zwischen Fitnessverlust durch lange Suchflüge und 
Fitnessgewinn durch weite Verteilung der Eier begründet eventuell die unterschiedlich starke 
Ausprägung dieses Phänomens. 
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